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als Erſter Generalquartiermeiſter die Heeresberichte Die deutſchen Truppen n rdlich der Donau

Neue feindliche Maſſenangriffe der Entente
Erfolgreicher Gegenangriff zwiſchen holländiſcher Grenze und Lysfront Zerſtörung von Ortſchaſten

durch den Gegner in der Scheldeniederung Auf den Kisnehöhen
Großes Hauptquartier 1 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern hat der Feind ſeine großen Angriffe
wieder auſgenonnnen Zwiſchen holländiſcher Grenze und Deinze
ſtiezen Beſgier und Franzoſen gegen die Lysfront im beſon
deren gegen unſere Brückenkopfſtellungen auf dem Weſtufer des
Fluſſes vor Beiderſeits von Zomergem nahmen wir die vor
übergehend verloren gegangenen Brückenköpfe im Gegenangriff
wieder An der übrigen Front wieſen wir den Feind vor
unſeren Linien ab Die Reſerve InſanterieRegimenter Nr 57
und 29 zeichneten ſich bei dieſen Kämpfen beſonders gus Den
Hauptangriff führten Engländer und Franzoſen zwiſchen
Heinze und der Schelde Südlich von Deinze bei Zulte und
Anſeghem drang der Gegner in unſere Linien ein Südlich von

einze warfen Batgillone der 2 Garde Infcnterie Hiviſion im
Verein mit dem Füſilier Regiment Rr 80 den über die Straße
Deinze Kruishontem vorſtoßenden Gegner wieder zurück
Beiderſeits von Anſeghem brachten rückwärtige Kampſtruppen
den Feind vor unſerer Artillerie zum Stehen Die nördlich der
Bahn Kortrik Hndengarde kämpfenden Truppen die den Feind
vor ihren Linien abwehrten wurden im Laufe des Tages zur
Wahrung des Anſchluſſes an ihre Nachbarn auf die Höhen beider

ſeits a e Die r i eihren Abſchluß weſtlich der Straße Deinz Kruis m undr den Höhen der Linke Rorere Kerthove ſortt in bis hre

Kilometer öſclich unſerer alten vorderſten Poſtenlinie In der
Slärung durch den Gegnet taten

Schelde Riederung dauert die Zerſtörung der Ortſchaften durch
den Gegner an Die Städte Tournay Valenciennes und Peru
welz lagen unter engliſchem Feuer Beiderſeits von Le Huesnoy
und Landrecies rege Artillerie und Erkundungstätigkeit

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Auf den Aisne Höhen nordweſtlich von ChateauPorcien

nahm der Arkilleriekampf gewaltige Stärke an Mit friſchen
Kräften ſetzte der Feind ſeine ſtarlen Angriffe nordweſtlich
von Herpy fort Sie ſind wiederum unter ſchwerſten
Verluſten für den Feind geſcheitert Das mecklenburgiſcho
GrenadierRegiment Nr 89 das Hanſegtiſche Infanterie
Regiment Nr 75 die Regimenter 230 und 231 der 50 Re
ſerve Diviſion trugen die Hauptlaſt des Kampfes und
wehrten von ihrer Artillerie wirkſam unterſtützt die feind
lichen Angriffe reſtlos ab Das Garde Küraſſier Regiment
und die HuſarenRegimenter Nr s und 11 haben ſich in den
letzten Tagen hier wiederum beſonders bewährt

Heeresgruppe Gallwitz
Auf dem Oſtufer der Maas tagsüber lebhafte Artillerie

tätigkeit
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Die deutſchen Truppen wurden auf das nördliche
Donau Ufer beiderſcits von Belgrad und Semendria
zurückgenommen Ter Uebergang über die Donau ging ohne

Der Erſte Generalquärtiermeiſter Groene r

Wie Graf Tiſza ermordet wuröe
Der Ueberfall in der Wohnung Die örei Mörder wollten eine politiſche Abrechnung vornehmen

Von örei Schüſſen durchbohrt

Budapeſt 1 Nov Eigene Drahtnachricht Ueber die
Ermordung des Grafen Tiſza liegen folgende Einzelheiten
vor Graf Steſan Tiſza verweilte geſtern abend obgleich er
ſonſt in die Stadt zu gehen pflegte in ſeiner Wohnung Vor
dem Hauſe war eine Gendarmerie Abteilung von 6 Mann
auf der Wache Wenige Minuten nach 46 Uhr öffneten drei
Soldaten die mit aufgepflanzten Bajonetten vor dem Haule
erſchienen waren das automatiſche Schloß des Tores und
raten durch den Vorragum in den Salon Hier trat ihnen
Graf Tiſza entgegen An ſeiner Seite ſtanden ſeine Frau und
die Gräfin Almaſſy Graf Tiſza richtete an die Eintretenden
die Frage was ſie wünſchten Darauf ſagte ihm einer der
Soldaten Sagen Sie mir was Sie in der Hand haben

Graf Tiſza erwiderte daß er einen Repolver in der Hand
habe Legen Sie den Revolver weg erging die
Aufſorderung eines Soldaten an den Grafen Tiſza Jch
Jege den Revolver nicht weg denn auch ihr legt die Gewehre
nicht weg antwortete der Graf Nunmehr richteten die
Soldaten an die Gräfin Tiſza und Almaſſy die Aufforderung

Sitzung des Kriegskabinetts
Berlin 1 Kov Eig drahtnachricht Wie wir

hören iſt das Kriegskabinett bereits in den erſten
Hormittagsſtunden zu einer Sitzung zuſammen
getreten

Sozfaliſtiſche Interpellation in Paris
Genf 1 Nov Privattelegramm Jn der franzöſiſchen

Ddeputtertenkammer kündigte der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Mageras zum Schluſſe der Sitzung am Dienstag an daß er
am Donnerstag die Regierung interpellieren wolle über die
Art wie ſie die 14 Punkte des Wilſonſchen Friedenspro
gramms anzuwenden gedenke

Die Kaiſerfrage
Herbeiführung einer Willensäußerung

des Kaifers
Berlin 1 Novbr Eigene Drahtnachricht Nach der

Frankf Ztg ſind in der Kaiſerfrage bereits Anregungen
durch geeignete berufene Perſönlichkeiten eine

sänßerung des Kaiſers herbeizuführen Wir glauben
erfolgt

Will
ſagt das Vlatt daß es ſich bei dem Aufenthalte des Kaiſers

auf die Seite zu treten Gräfin Tiſza erklärte daß ſie nicht
zur Seite treten werde Ebenſo lehnte Gräſin Almaſſy das
Erſuchen ab

Einer der Soldaten ſagte dem Grafen Tiſza Sie
tragen ſchuld daran daß Millionen Men
ſchen zu Grave getragen worden ſind denn
Sie haben den Krieg verurſacht Dann richtete
einer der Soldaten abermals die Aufforderung an die Damen
zur Seite zu treten Die Soldaten legten ihre Gewehre auf
Tiſza an Einer der Soldaten rief Die Stunde der Ab
rechnung hat geſchlagen Drei Schüſſe krachten und drei
Geſchofe durchkohrten den Grafen Tiſza Er ſank zwiſchen
ſeiner Frau und der Gräfin Almaſſy nieder Jch bin ge
troffen ich ſterbe Das mußte ſo geſchehen mit dieſen
Worten verſchied Graf Tiſza Die drei Soldaten verließen
das Haus und auch die Gendarmerie die vor dem Hauſe die
Wache haite verließ ihre Poſten ohne die Gewehre mitzu
nehmen

an der Front nicht um eine ſängere Ahweſenheit handelt
ſondern daß der Kaiſer bald zurückkehren wird

wenn der Kaiſer verzichten würde
Frankſurt a 1 Novbr Privattelegramm Aus

Verlin wird der Frankf Ztg gemeldet Da nach der Reichs
verfaſſung der Kaiſer das Präſikium des Bundes inne hat
ans dem das Deutſche Reich beſteht und als ſolcher den Titel
Deutſcher Kaiſer führt kann er natürlich auf dieſe Würde
nur verzichten wenn er als König von Preußen
abdankt Ueber die Form in der das geſchehen kann
beſteht keine Vorfchrift muß ohne Vorbehalt geſchehen
Dasſelbe gilt für den Verzicht des Thronfolgers
Die weitere Thronfolge regelt dann nach der preußiſchen Ver
faſſung das Verhältnis des Mannesſtammes und der agna
tiſchen Linearfolge

Der Streit um das Cholmer Land
Czernowitz 1 Nov Privattelegramm Wie gus Lub

lin gemeldet wird vollzieht ſich eine beunruhigende Anſamm
lung ukrainiſcher Truppen an der Cholmer Grenze und in
den umliegenden Gebieten Außerdem ſind große bolſche
wiſtiſche Banden in Bildung begriffen die nach Cholm ein
dringen und dem Volſchewismus auch in dieſer Gegend Ein
gang verſchaffen wollen

Habsburger Allerlei
Während allmählich niemand mehr weiß von welchen

Staaten Karl von Habsburg eigentlich eine Kaiſer oder
Königskrone tr gt und der Zerfall des alten Reiches immer
offenkundiger Kur hat der Herrſcher über deſſen Auſent

Verluſt erlitten Der Tod des Grofen Stefan Tiſza iſt ein
Verluſt nicht nur für Ungarn ſondern auch für Kaiſer Kan
ſelbſt Der männliche Staatsmann der immer eine über
ragende Figur im politiſchen Leben der Magyaren war
bildete eine Stütze des alten Bündniſſes deſſen Grab von
Karl Lammaſch Andraſſy und Genoſſen geſchaufelt word
iſt Er ſtellte mit ſeiner Perſon den Ausdruck der Bun
treue dar an der zu zweifeln wir bis zu ſeiner jetzt er
ſolgten Ermordung keinerlei Anlaß bekömimen haben
ſeiner Treue gegenüber dem Deutſchen Reiche konnte Graf
Tiſza auch eine Stütze für Kaiſer Karl ſein Aber dieſer
war rettungslos den Elementen verfallen die da glaubten
daß ein Treubruch eine Krone retten könne Graf Tiſga iſt
ſich bis zu ſeinem Tode treu geblieben Sein Andenken wird
im Deutſchen Reiche nicht vefleckt erſcheinen und er wird in
der Geſchichte für immer als der Staatsmann fortleben dem
auch in ſchwieriger Situation die Treue kein leerer Wahn
war Um ſo mehr war es ſtets zu bedauern daß gerade die
verläßliche Stütze des Bündniſſes in der inneren Poli
Ungarns regaktionär war Nur ſchwer vermochte er ſich zu
irgend welchen Kompromiſſen zu verſtehen Er rang zährt

und erbittert um jedes Lot Macht das er der waghariſchet
Rechten zu erhalken ſuchte Aber ſelbe her war er Sraats
mann von größtem Kaliber Er hatte im innerpolitiſche
Leben erbitterte Gegner aber Achtung hatte jedermann vo
ihm weil er eben ein feſter in ſich geſchloſſener Charatte
war

Noch kurz vor ſeinem Tode hat er zu ſeinem Teile Klar
heit über den Beginn der furchtbaren Völkerkataſtrophe z
verbreiten geſucht Er hat noch kürzlich im ungariſchen Ab
geordnetenhauſe dunch Verleſen von Originalprotokolle
einen Beitrag geliefert über jene Julitage 1914 in denen
das öſterreichiſchungariſche Altimatum an Serbien gerichteh
wurde Dabei wurde klax feſtgeſtellt daß die Abfaſſung un
endgültige Feſtlegung des an Serbien gerichteten Altimatumt
durch ihn geſchah ſelbſtverſtändlich in Verbindung mit aller
übrigen dazu berufenen öſterre chiſchen und ungariſchen
Faktoren Das Weſentliche dabei ſt daß kein deutſcher
Faktor am wenigſten Kaiſer Wilhelm ſelbſt auf das an
Serbien gerichtete Ultimatum damals Einfluß genommen
hatte Das iſt beſonders wichtig zu einem Zeitpunkte wo
man ſich auch in Deutſchland wieder ſtärker mit der Schulb
frage an dem Aushruche des Krieges beſchäftigt

Graf Tiſza ſtarb in Schönheit Daß er bis zu ſeines
jähen Sterbeſtunde ein aufrechter ehrlicher Politiker wär
in deſſen Handeln kein Falſch zu erkennen war iſt das beſte
was ihm heute nachgeſagt werden kann Wie ganz anders
ſieht ſein Abſchied von dieſer Welt des Jammers aus als
das politiſche Abſterben Kaiſer Karls dem gerade de Haupt
merkmale Tiſzas fehlen und der dafür Eigenſchaften be
die dem Sohne Kolomans frend waren Der Habsburger
auf dem Throne hat nicht die ausdauernde Trene ſe
großen Staatsdieners aus dem Angarlande dafür aber
deſto größere Doſis politiſe Unbeſtändigkeit und Unzu
verläſſigkeit Durch des Schickſals Tücke jung zur run eJie
gekommen ſchien er immer nur ein Spielball der polteif
Leidenſchaſten die OeſterreichUngarn bis zur völligen Auf
löſung gebracht haben Seit den Tagen wo der Brief
den Bourbonenprinzen Sixtus von Parma bekannt wurde

damals ſuchte eine übergeſchäftige Zenſur in Deutf
durch tagelanges Verbot des Abdrucks jenes Briefe i
Briefſchreiber zu ſchützen war man im deutſchen Volke
gegenüber allen Handlungen des dlichen Monarchen
mißtrauiſch geworden And daß dieſes Mißtrauen b
war hat die weitere Entwickelung ſeit jenem unſeligen
Briefe nur zu deutlich bewieſen Kaiſer Karl hat durch ſein
Verhalten den Auflöſungsprozeß in Oeſterreich Angarn nus
erheblich beſchleunigt Nirgends zeigt ſich ein Fünkchen Hof
nung daß von dem alten Reiche für den bisherigen Träger
der Krone noch etwas übrig bleiben wird Ein jeder der
politiſchen Schritte der Wiener PYegierung in den letzten
Monaten war ein Fehlſchlag Jminer wieder glaubte man
fern jeder gründlichen Fühlungnahme mit dem Deutſchen
Reiche einen klugen Schachzug zu tun und ſtets aufs neue
mußte man zu der blamablen Erkenntnis kommen daß die

zuge

Schläge ins Waſſer um einen vermehrt worden waren Wo



ne en Ein Aufruf der Deutſch Oeſterreicher
am verkehrten Ende an
talien deſſen Kraft veſchränk il bederen in re e et m Für ſofortigen Friedensſchluß Die Haltung der Wiener Garniſon RNllgemeine Bildung von

gebe Triumph billiger als der den Italien in den letzten Soldatenräten Beſprechungen beim Miniſterpräſtdenten Lammaſch

Tagen erlebte Es ließ die vor den Schützenlinien harrenden
ſeerreichiſchen Blet ehöri arm s ehe An e über Wien 31 Okt Meldung des Wiener Korreſpondenz Selbſtzucht die Jhr im Kriege bewieſen Hhabt ſind uns

gehörig waren hen hureaus Der deut öſterreichiſche Staatsrat auch jetzt noch notwendi N J zu den n w en weit en in e e e Berrhh verlautbart folgende Mitteilungen ganten Vertretern v elleh ſent wonnen m
igen laſſen weil es den Sinn für Treue und Veharrun Der Rationalrat hat in ſeiner heutigen Nachmittagſitzun t e ren neuen wahrenkeit verloren hatte Auf der Apenninenhalbinſel feiert man eingehend über die 2 Hputia 9 gſhung n und bauen uns einen neuen wahren

2 2

Linen großen Sieg in Venetien und der öſterreichiſche Chef Bildung der nationalen Armee Deutſch Oeſterreichs Der deutſchesſterreichiſche Stagtsrat zur FortſetW h eichiſche Stagtsrat trat zur Fortes undes Generalſtabs ſucht gleichſam als ob er ſich ſelbſt ironi Heraten Es wurde beſchloſſen dem neu ernannten Staats ſeiner Beratungen um 9 Uhr nachmittags ſammen 3

ſeren wolle den Eindruck zu erweden als ob die k u ſekretär für das Heerweſen nen Unterſtaatsſekretär bei wurden zunächſt in eingehender Weiſe die Einzelheitet der
Streitkräfte in ſchönſter Ordnung das mit deutſcher Hilſe zugeben Weiter wurde bveſchloſſen an die Frontſoldaten gegenwärtigen militäriſchen Situation und die Organiſation
einſt eroberte Land verlaſſen um der Erlangung des Frie Pigenden e des deutſchöſterreichiſchen Nationalheeres durchberaten und
dens zu dienen Nichts als Jlluſionen Dabei war die Auſruf die Erlaſſung des Kufruſs an die Truppen der Front undes Hinterlandes ferner die Einſetzung von Offiziers und

Situation für unſere treubrüchigen Verbündeten keine ver zu erlaſſen nHveifelte Zerſällt ſo das Reich dann hätte man auch den Die Nationalverſammlung veſtehend aus allen Ab Spldatenräten beſchloſſen Sodann beſchäftigte ſich de
Schutz der Grenze dem ſüdſlawiſchen Staate überlaſſen können geordneten Deutſch Heſterreichs hat heute die Regierung e e e erſ Senti n
Südſlawen und Jtaliener beanſpruchen die gleichen Gebiets Hwernemmen ſie will ſofort Frieden ſchließen 9 erregt e le urbeeche Nach
Leile Ließ ſich von einer geſchicten Politik daraus kein Sig will Cuch und Eure Lieben ſchüten Ihr ſollt fortan i Fraſtre e derſelben i den t ter nen
Kapital ſchlagen Die öſterreichiſch ſche Flotte iſt ger volberechtigte Staatsbürger ſein Heiſt uns die grohe e Traſtdenten r Le im Hauſe erſchterene
Kapita ſ Ragen e öß erreichen ungariſche Flotte iſt zer Aufgabe erfüllen und darum haltet Ordnung und Miniſterpräſidenten Lam m aſch zu einer engeren
fallen wie das Staatsgebilde ſelbſt Jeder Tag kann die Manneszucht Verhindert Plünderungen und Gewalt Beſprechung zuſammentraten Miniſterpräſident Lammaſch
Einfahrt eines Entente Geſchwaders in Trieſt bringen was fätigteiten Leiſtet Euren bisherigen Vorgeſetzten Gehor erklärte er ſei ermächtigt die Geſchäfte der Regierung ſoweit
den Auflsſungsprozeß weiter beſchleunigen dürfte Wie eine ſam Die ordnungsmäßige Demobiliſerung wird unver e auf deutſche Siedelungsgébiete beziehen an den
kindliche Komödie mutet es an wenn Kaiſer Karl heute noch züglich in Angriff genommen Bald ſeid Jhr mit uns ver bdeutſchesſterreihiſchen Staatarat s über
Ernennungen für den Bereich der Flotte ausgibt Ein ſelbſt eint in friedlicher Arbeit Das Volk ſieht auf Euch Jetzt Weh T prtert Modalitäten wurden ſodann in eingehende

ändiges U ſchei leichfalls ni i t ilt es Opſer für Euch elbſt zu bringentändiges Ungarn ſcheint gleichfalls nicht bei der allgemeinen g p h felbſt z g Sonntag vormittag ſoll in Wien die
Zerſetzung übrig zu bleiben Die Revolution wütet in An die Soldaten der Wiener Garniſon wurde einAngarn und läßt es nicht allzu wahrſcheinlich erſcheinen daß gleichlautender Aufruf gerichtet dem noch folgendes hinzu Wahl von Offiziers und ESoldatenräten
dort künftighin für das Haus Habsburg Beſonderes zu holen gefügt iſt vorgenommen werden Der Modus ſoll derart ſein daß jedes
iſt Der tſchechiſch ſlowakiſche Staat und das neue Deutſch Im Laufe des morgigen Tages werden Abgeſandte Regiment jedes Bataillon jede Anſtatt und jeder Truppen
Heſterreich machen am eheſten den Eindruc als ob ſie aus des Staatsrats zu Euch in die Kaſernen kommen denen körper für ſein Ofſizierkorps je zwei Ofſiztere und jede
dem allgemeinen habsburgiſchen Zuſammenbruche als halt Ihr geloben werdet daß Ihr treu zu den von der Volks Mannſchaftsabteilung je zwei Mann in dieſe Körperſchaf
are neue Staatsweſen hervorgehen könnten Aber auch kegierung veſchloſſenen Geſeten ſteht und daß Jhr ent entſenden wird Die Wahl wird in Gegenwart vo
hier ſind die Ch ren d ab burgiſchen D e gleich R ſchloſſen ſeid die Schutzwehr Eurer Piitbürger in den kom tretern des Staatsrats vorgenommen werden Sie ſo
Her ſind die rege habsburgiſchen Dynaſtie gleich Null nenden ſHweren Zeiten zu ſein heim und frei ſein Der Wiener Soldatenrat därfeeSei den Tſchechen und Slowaken denkt man an keine Mon Am Sonntag den 3 Nov werden in allen Kaſernen aus 200 Perſonen beſtehen Der Soldatenrat eine Be
archie und die Herzen der Deutſch Oeſterreicher ſind mit Wiens im Beiſein von Abgeordneten des Staatsrats in ſchwerdekommiſſion darſtellen Analog dem Wiener Sol
Bitterkeit über den Abfall vom Deutſchen Reiche erfüllt freier und geheimer Wahl aus ihrer Mitte daten und Offigzierrate werden in allen Garniſonen Deutſch

Kaiſer Karl ſtirbt nicht in Schönheit Soldatenrüäke Heſterreichs derartige Körperſchaften gewählt werdene e H gebildet werden Sie werden z als Beſchwerde Der Sitaatsrat hat als Staatsſarbe ſür BDeutſch Oeſterreich
miſſionen dienen und in ſtändiger Fühlung mit der Volks rot weißrot
vertretung bleiben Kameraden Die Kraft und die angenommenScheidemann und die Kaiſerfrage m c

Eine Denkſchrift an den KanzlesWie die Voſſ Ztg aus unbedingt zuverläſſiger Quelle z r w Kenemgt 4 en wird Maxperninnnt hat vor einigen Tagen der Staateſekretar Scheide Dom Finanzminiſter Dr R edli s iſt vom Staatsſekretär licherweiſe heute abend veröffentlicht werden wird Man
Erzberger folgendes Telegramm zugekommen erwartet daß die Antwort ſich auf den Boden der An

mann an den Reichskanzler eine Dentſchrift gerichtet in der n a e riehtie unter eingehender Begründ die Rotwendigteit de Herzliche Glückwünſche zur ebernahme neuen Amtes Die nahme aller Bedingungen einſchließlich der tat
s d t d reren t t wendigkeit der girebensbereitichaſt wel Wien und Berlin gemeinſam be ſächlichen Anabhängigkeit der unterdrückten Rationalitäten

ankung des 8 ars ar es i möaen beiden Reichen baldigſt ehrenvollen Frieden ſtellen wird Oeſterreichs Erſuchen wird den Alliterken über
der Kaſſer und die Re gierun z e Dr Redlich erwiderte mit nachſtehender wieſen werden

Depe e z 7Falſche Meldungen Ich vitte Euxe Exzellenz den Ausdruck meine wärmſten Beſetzung Trieſts durch U wmerika
n Von verſchiedenen Seiten e gemeldet worden S renretnen e e e e Wien 31 Oktober Die eue Freie Preſſe ſchreibts Kriegskabinett habe ſich in ſeinen letzten Sitzungen mit Staatsſetretär das Fefühl tiefer Befriedigung darüber daß Nach einer Meldung aus 2 a bach erwartet man in füd
der Frage des T hronverzichts veſch äftigt nunmehr in beiden verbündeten Reichen die Friedensbereitſchaft ſlawiſchen Kreiſen daß die Beſetzung Trieſts durch die ameri
du e wird von juverläſſigſter Seite mitgeteilt hege e e a e n g n kaniſche J unmittelbar Krone Die amerikaniſcheeſe a J ewährte Tr e der rbündeten auch die feſte rundlage frucht egier i 9 ß m rhindern vollnet zufolge n ſt Wo d dagegen t v Klage e d den re v n ehe Senderhrein Trleit Ken der J a

hath ſind dieſe Telegramne in Deutſchland nicht offi e ner eine Tatſache geſchaffen würde die bei der künftigen

kahinett geſtern abend in einer dreiſtündigen Sitzung 3Veranlaſſung gehabt ſich wenn nicht mit der Frage ſelbſt bekannt gegeben Auseindanderſetzung zwiſchen Jtalienern und Südſlawen am
ſo doch mit der Situation die ſich daraus ergeben ßat und 9 Konferenztiſche zu großen Schwierigkeiten führen könnte
mit Vorgängen die damit im Zuſammenhange ſtehes zu be DHie NAuſteilung der k u k Frmee n T

Der Kahſer e geſtern ſeh um Großen Zauyt r Wien 3t Ort Wie die goreeſponk eng Wie Polniſche Anmaßungen

quartier abgereiſt Jn politiſchen Kreiſen bedauert man t rI den B dige Abreiſe da angeſichts der nun ein e bohe S heteen ahetitrhelten ger het d a Zerlin t Rorenben In e h Tee
mal um laufenden Gerüchte und der ganzen Sachlage allerlei nittage bewegte ſich ein Zug von 400 Soldaten aus dem Warſchan beginnt man bereits über preufziſches Land zu ver
Kombingtionen daran geknüpft werden könnten Kriegsſpitale Grinzing zum Pariamente wo eine Abordnung Man unterhandelt mit preußiſchen Staats angehörigen

en dem Präſidenten Seit ihre Wünſche und Beſchwerden be über den Eintritt in die polniſche Regerimg Man bereitet t
Graf Wedel urück etreten kanntgab Dann zogen die Soldaten zum Kriegsminiſterium Errichtung nationaler polniſcher Schulen für Poſen und

z ge ſ5 Weſipreußen vor und man trifft Vorkehrungen für dieu wo ſie von der Wache zerſtreut wurden Ein Befehl des n rungen rWien 31 Okt Wie verlautet wird Botſchafter Graf Wiener Mititzrkommandos beſägt u a Ausſchreibung von Wahlen zum polniſchen Landtage auch in
Wedel demnächſt einen Urkaub antreten von welchem er auf Die letzten Tage haben zur Bildung von National dieſen beiden deutſchen Provinzen

Warſchgu 30 Oktober Miniſterpräſident Swiezyns
einen Poſten nicht mehr zurückkehren dürfte ſtggten gefü änd tſtagten geführt Von dieſen Veränderungen wird auch die führte in ſeinen programmatiſchen Erklärungen u a aus
a e t 9 Weg e Z Art wie dies gelcheben joll wird Nie Regierung ihre Hauptaufgäbe in der allgemeinen natiationalregierun t r je die h au c allgemeinen natisDie Kuriere der ruſſiſchen Botſcha ehderang r e e Wie nalen Loſung eines vereinigten unabhäggigen Polens mit
v z I Arg teilt die ruſſiſche Botſchaftin Die Rückverlegung aller Truppen und Anſtalten in ihre Fecitge u e e ich e tun
S rkin dem B T zu den auch von uns geſtern ver eich i hat b b Aufgaben ie bisherigen fiskaliſchen AWer on e er iſſchen Frimat hat ſchon ein kann aber wegen der Vean nahmen nicht Wir werden die öffentliche Mitwirkung im

e

re

neten Preſſemeldungen über die 300 Kuriere der ruſſiſchen ruchung der Bahn nur langſam er olgenBotſchaft mit g8 ſſiſch ſpruchung hn e e wols 7 Seit inneren Anleihe anrufen müſſen inebeſondere
Die An gahl der gus Rußland kommenden Kuriere die zwecks Schaffung eines nationalen Heeres Zur Aufauf 200 bis 400 angegeben werden läßt ſich im Augenblicke Vertagung der Waffenſtillſtandofrage rechterhaltung der Ordnung im Lande werden wir alles unter

nicht auf ihre Richtigkeit hin nachprüfen Die tatſächliche Zürich 1 Nov Privattelegramm Secolg meldet nehnten um ſäntlichen Bürgern ohne Unterſchied der p
Zahl iſt jedoch dem Auswärtigen Amte in Berlin detannt aus Tondon Die Preſſe tritt für eine Vertagung der Waffen nalität und Konfeſſion Ruhe den Werkſtätten der Arbeit Ach
da durch ſeine Jnſtanzen die uſſiſchen Päſſe viſtert Saden ittſtandsfrage ein bis der revolutionäre Prozeß in Oeſter ma der vffenichen Ordyung Sicherheit zu gewährteitt
müſſen Es iſt auch zu berügſichtigen daß ein Teil der reich Ungarn vollendet und ſeine Rückwirkung auf die deutſche Zum Schluſſe wies der Miniſterpräſident auf die großen
ruſſiſchen Kuriere ſich über Deutſchland nach der Schweiz und Monarchie zu erſehen ſei Hinderniſſe hin welche keinen ſchne ten Eintritt
Rach Skandinavien begibt Wenn man dieſen Angaben n beſſerer Zeiten verſprächen
gegeniberhält doß heute in der Votſchaſt der 536 deutſche 5 5 eP ß für im ntlichen Auftrage nach Rußland ſich begebende e Die Lage in Böhmen Bulgarien als Kepublik
Perſonen viſtert wurde abgeſehen on den über die Ukraine Vörllige Arbeitsruhe in Böhmen Die SolZach Nu land viſterten ſo nimmt ſich die Anzahl der ruſſiſchen daten werfen die Uniformen we g Abdankung des Königs Boris
Kuriere gar nicht ſo überraſchend groß aus Es handelt ſich rn 217 r wird Verlin 31 Oktober Dem Berliner Tageblatt wird

a alle Arveit ſtillſteht In Leitmeritz aus Kiew gemeldet Die vulgariſche Geſandtſchaft in Kon
ſelbſwerſtändlich um Kuriere die ſich nach Erledigung ihrer berichtet da r Iſrüge nach Rußland wieder zurüg begeben Haben ſich die deutſchen Regimenter den tſchechiſchen ſtantinopel erhielt aus Soſig folgende Drahtung
Die Geſamtzahl der in Berlin verweilenden und für die Bot Rationalrate zur Verfügung ge ſtellt Alkenthalben Jn Tirnova der alten Hauptſtadt des Landes iſt
ſchaft die Roſta Telegraphen FAgentur und die verſchie ſieht man S o daten die mit Zivilkleidung verfehen in Gegenwart einer zahlreichen Menge die Republik er
Henen Kommiſſionen aus Rußland gekömmenen Perſonen ſich ihrer Unkſormen auf den Straßen ent klärt worden König Boris hat auf den Thron
dürfte nicht ungefähr 50 überſteigen Was die übrigen Jn le di gen und ſie achtlos wegwerfen verzichtet An die Spihe des Staates hat ſich ein e
ſinugtionen anhelangt ſo geſtattet es der Botſchaft ihre Die Soldaten werden morgen auf den Schwur vereidigt ſchaftsrat geſtellt Die Leitung der Bewegung liegt in den
Selbſtachtung nicht auf ſte einzugehen werden worin der Soldat getobt als Mann als Soldat Händen des Führers der Bauernpartei Stambulinſtt

genu

Rita und als Bürger des freien Staates Deutſch Oeſterreich den ſGtigteit vorſtehen t hier ausErzbe s Gratul Grundgeſetzen die von der proviſortſchen Rationalverſamm r van et weder der Wetdnng tann von er

ezberger gis ratulank kung beſchloſſen werden den Vehörden die von ihr eingeſetzt
Heon Miniſterpräſidenten Dr Lamm a ſich iſt nach Wiener ſind im beſonderen dem Stadtsrate und ſeinem Präſidenten e 7Blättern vom Staatsſekretär Erzberger ſo gendes Telegramm ſowie dem von ihnen mit Befehlsgewalt betrauten Vor Ein britiſcher Ferſtörer geſunken

zugekommen geſetzten Treue ünd Gehorſam zu üben London 31 Oktober Die Admiralität teilt mit EinSerglichſte Glücwünſche zur Kabinetteithung Mögen Abends fand die feierliche Angelobung des Staatsnotars zritiſcher Zerſtörer iſt am 29 Sktober infot e atmen
Wien und Berlin bald vereint um etrennolen den ihrer Dr Sylveſt er des Leiters der Kanz ei des Staatsrats ſtoße mit e 9 vel c hZpfertereiten tarſeron Liter gelangen Hr Kenner und der nen ernannten Staatsſekretäre ſtatt t en W We indem geſunken Menſchenleben
an en g am m aſch erwiderte das Tele Der Präſident Seit hielt eine Anſprache worauf Dr Ding gingen nicht peroren

gramm mit folgenden Worten ſer die Gelöbnisf r t t a We e en Aen en hofer di hnisformet vorlas Die Luſtangriffe auf das deutſche Beimatgebiet m
nk uch hofſe daß wir recht bald wie wir hisher für den

Frieden eingetteten ſind ſolange wir noch mit mächtigen Wegen Wilſons Antwort an Oeſterreich September
wirkungen zu kämpfen hatten nun auch ebenſo vereint am Kon e 3 Unſere Gegner unternahmen im Monat Sopternber
ererech dafür wirken werden nnen daß unſeren Staaten ein Waſhington 30 Oktober Wie die Aſſocigted Preß er Luftangriffe guf das deutſche Heimatgediet 21 AngSuerrdes ehbrenvoler Friede zeſichert iſt fährt entwirft Wilſon eine Antwort an Oeſterreich die wäg den Jnduſtriegebieten an der Saar in Lothringen und Lügen
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